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Wölfe zu den Kriegsunterstützunaen.
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<* « ^ De- Königliche Sandrat.
S . Dr . Ingen ohl , KceiSbeputierter.

L. Ullmann,
Bekanntmachung.

I vei einem Pferde des Pferdemedaers
Nr . 12  hie . selbst, 6a  ®

* «t ?i»,m Pferde Ört Ziegeleibesitze. - Karl 6 eff « m . r

IfSSSfÄ «̂ * beC«u -bruchV/muL
oc-! ^ ' bade», den 23.  August 1917.

Der Polizei Präsident.
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Bekanntmachung.
Ä ? !*' bi ^ ‘8 Jahres kommen die zwriiäbrioe»

,A ° lmbstumm !" mich? « ,»"fff"'jtteÄSÄ »« ^ ISä ÄÄL’
r„ _ _ - __ I flldF'M'irt a. •

3 gewerbliche « Weiterbildung
w?u* teilnehmen möchten.

' ^Evfeu kann auch zu Untersiatzungenantaubstumme verwandt ’rlr"  ? n

au einem Lehr-

‘ ‘ — * *»3»*V*-ö*

»n9,! K « t ^" 8' "" “ * « » • % » au « «Kt .« - Ich.

b-'-L LSL ^ S « -- * • * * * • « d..

flbet Aeldentfchadiguig für ' 8reie Berpst gung
fahrt zum Lestimmü g,or und Sa T/  5 * ® fen6°^ “
«Nutzung der Feldpost, freie Unterkunft, fr -ie
sowie angemessene» Lohn für die Dauer der "^ Ekhandluug,
vertrage - . Die eudgültiae üüb - Za ot °° tIÖB PJe" Dienst,
to « » st M «Ich,L N «°«° " »d» «- H°I. ,»
letz, werde- , und richtet tzch- . 1 « ff 0 ® t"f oertca8** sttzge.
l™ t. »° ch der si ; , . 7 ” ?J " "»1 » °°-- »er » rieit.
tzutzestchert. g m g- 9, j „ ^ bü f T Ech - Belntzl», , w' rd
lagen gewährt für in der Seim ? ? ®et.befl ou6ept)e«* Zu-
angehörigen T ° * e‘mot *“ Family.

ÄS 2F"ŵ ^ s',k ^Ä 'h-
Meldungen nimmt entgegen-

Wi-üb- de- , Bectrawstraße -

s&snj&ä  tiP •*z Ä»mj„»arns
suchuvg
rnardo.

welche nicht mehr

2 .«« trz  r sto*

«f «W >° st- dl °- de, d» t,,m SZ - m - m-

Kriegsamlsstelke Jrankfurk ei. Zst.

-I (Nassau), den 27.  August 1917.
®ocj£ nb bea  Vereins zur Untetstützung

dou Taubstumme» im Reg.-Bez. Wicsbadem

Kreisvichanzeiger.
Solf I hier stehen 2 ZiegenZiegen zum Verkauf.

„ 2ie sollen ihn nicht habe », - e« freien
deutschen Rhein !"

nüchtern denkenden Mensche» die bT ZiSS « fi ” fonnte'
de- Feinde kennen, längst klar war dä Ä ^ ! " "? °^ illeu
Gerete der Feinde vom . anLkrionrloseu , £?* 0Onie
ist. hat kürzlich d -r ne«e 7n7lj?7 ? M2 '? 7l ^ Ŵindel
lichte Offenheit zugestanden ztzjr Deutick-n ^ ** et ftcu *

diese« englischen Großsp.ech« , ü8rhaupt "7ur 2
Beginn von Frieden,verhandlungev rechnen̂ wenn b<m
Jette hinter den Rh-to zurückz.eh.n E« wird also U L " l5
*fflc verlangt » vorerst da, linke Rheinufer an unsre F m? , ^>ÜC» Hilfsdienst. i ä»i„i,„, ,h. sb( ,»M|Jt nät̂ miẐ VT  f ”*! °b-

Ih t £ r rgSamtS zur freiwilligen Mrlduag gemäß I solche Zumutung an ein durch drei c»»g^ ^
' « Gesetze» über deu vaterländische» Hilfsdienst ! ^ utfchland zu stellen, dazu gehört die flontfuL .rfrfr

Pflichtige werden zur Verwendung bei Militär ! Weltherrschaftswahnwitz befangenen teilen ÄtSSSfÄSr- ERS5SÄ -
* *' W - »»d WdwrtaM «* M»,« I». w « d 15ä « Ktt ? ' * . «« „ota. 4 „ N/,

aL<5S3 We **lL ^ "" chir Dienst. Kraftfahrdienst « mehr , »lieben französische, Verbünden " Bor
-rkwî r und Schlächter, Handwerker jeder Art I unter de« ? * l oD  ,bon bm  damaligen FrankreichE SrtÄr "sa *üs  sr £

entmin  Rheiu , ob sie wie gier'ge Raben sich heiser danach



<•3»*«mg gg«S*K5*5£
SÄ «« m °>- •f ^ gftÄS ' & S•A,-5r«i,?ts.Ä
einen Kußbreet beuMJe« ß«» & gebrochen.
1870/71, von f-on.öilWew » *6« ®« "0” Gebiet ImtSbe*
war l-tzten Endes ein "“ ? « * JJJbwt $ en Gaue tausevdsachsr-wss
^ \rÄ - ^ Ä :Ä
SjSSÄÄjgt « . «

to !Käää (ä;
frohen Menschen al» „toowoi  3 ‘ « ' m  j &>4 heute
D°ch m» -°-'ch °" >“0a'M,'C*“ 6S e into l »14. öaben,
«•* " * I» ” ‘‘b "„KJ* J  Be ®i« all st R-d. « (14V ««

sas «*■

Reue UBoot-Erfolge.
Berlin , 27 August. (WTB. Amtlich.;

Tnrch unsere U-Boote wurden im Sperrgebiet,»
England  wiederum 24 500  Hrutto -eg-stertonnen versenkt

Unter den versenkten Sch ffen befanden sich»m englis>j»
bewaffneter Tankdampfer vom Aussehen btt »©9*•“"*“
Br.-RTo .). der a«SSicherung herauSgeschoff-u wure,  betb*.

i - j , italienische Dampfer ,Treuto mit 48 OO Tv»»n
Kohlen von Cardiff nach G r̂ma, dessen Geschütz herunt.rM
und Kapitän gefangen genommen wurde fern» e;n
bekannter Dampfer, der au der spitz- ein-S staken Am.

,ug«S fuhr. ^ ^ b{g Ahmiralstab« der Mari«.
Berlin, 28  August. (WTB. Amtlich) .

Im °. l-«i»ch-° e »°° n * " : «”f« ‘, « * 2 »SS
18000 « «W * u"|“ “"SS .SAiffen befanden sich ein bewaffneter englisch;« Dampfer»m
Ah n ° ° a°l°no' (8010  v -uttor-giste-ionnen) dE ,
ooflSene bewaffnet- Dampfer .Enger»- - . *** * * * *  i-
netec englischer Dampser unbekannten Namen«, anschmesd at  D

0iDab"n9  Der Chef de« «dmiralpab, de« Mar« . ^- ' ■ lii.

Der Weltkrieg.
WLB Großes Hauptquartier, 29. August. (Amtl.n.'.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Unter dem Einfluß stürmischer regnerischer Witterung bttebFsiLsLks

Gefangenen und Beute.
Heeresgruppe Kronprrnz Rupprech-. « L7  r"S 'rL7sr-

K & °7s .°» l °chö,Mch°°» S« Mb.r,
Einbuchtung zurück »mntirins.

„,,ÄlS'» .’S*Äi '“ 5SÄ
»ss “S :»SS ”SS
L Mouffon unter Ferufeuer genommen.

Oestl'cher Kriegsschauplatz.
FrontGeneralseldmarlchaUVrlnzL-° »° >d von
" Keine größeren Kampfhandlungen.

Becheiselts^dê OüoztaleŝstAmten̂schlMche und öfterr,

gießen die Rumänen an mehreren Treuen vvr,

-SLKKsS« »«SLSL
SSktzL -S -IKLS
MZSES 'Ls
"" O« 'd̂ °V S .«s°. i- Abi"d-l « °» Kamp''
t- ti«I-it d-r ^ „,,ch„ Fr ° ° t

« - S-UN.M -« °m .iLkEkÄ ? « .NLsLr
oM »»-» d,i Nidz-Pl -Mw- verlies««sür di. Bulgaren

erfolgreicĥ gxste Gmeralquartierweister Ludendorss

Berlin, 27. August (WTB. Amllchf

in d̂ r l̂ktztm̂Zeit^ hkeicĥ ersMgreicheÂvĝ ffistüEgÄsgzn&fss:  L ää;
1  S tSTsiW . »« « > hl»>» t» Schver» .
»d-chi-t -» « °wd-' t, .»t- ,»m Sl°«e>
WeMatlsch'ff wurde so schwer beschädigt, daß sein Sinke»
fall« mit Sicherheit angenommen werden kann.

Trotz stärkster setndlicher Gegenwirkung durch
Schtffrabwkhrgrschütze und verschiedener Lustgefechte«
Flugboot;» und sranzöst chm Kaaipfeinsttz-ru, wo

»UM Landen xezwurgev und so schwer befchavig .
die Besatzung über Bord sprang, kehrten uns«. 3 81 ^
l .ch ohne Verluste oder Beschädigungen zu ihre h

Dee SM M »dm >« l»-b. M * * *
"j-
te,

Die 11 Jsonzoschlacht. * ^
Durch Zuzug «euer starker »raste verstärk. s tz ^

auf MM < * ** 8325 . * * >
ran. seinen zum Begrün da« Ssouzvsqtaw z
Ovseru errungenen Raumgewivn zu erwe - -
leu dieser Front stürmte de« 8°tr-d gegen unsere TE.
In erbitterten Hardgraratm - und dol0«ettkawp7̂ M
d»e in der zehntägigen Schlacht ungebrocheng -V >
standskrast unsere? Streiter mit der ganze« it° e°M
macht. Diebraven Verteidige- gingen ans de- g°>̂
al« Sieger hervo . D'r rÄegn;« wmde ud r
flüchtete stellenweise völlig ausgelöst

il!
'I

Eine neue große Offensive der Engländê ^
Haag, 28. Bug. (zb) ^ -ichterstâ ^

Mail " meldct: Das bntrsche Hrer strht̂ v ^,̂ Erigo>IMail " mrldct: Da» brttische k-«" b>Sherig«° ^ ti,
ß-u flandrischen Offenstve. Da» Ziel  de» h p|ti
bleibt die von den Deulschmb;ftz' - belgische ^

Die Verluste der Franzosen bei * **% ,
»tiiii «, 28. « oj. (®5 »- » rÄ ™' Berlin. 28. Aug.

Feststellungen, die ergänzt « erden durch die de

fangeneo von 7 verschiedenen Divistvaen, bet .
Verluste am AngriffStage de« 20. i(-â bli  -
lg bi, 20000  Wann . Wie gemeldet, ®°*en ut
frauzöstsche Divistonev beteiligt, und zwar
sangene folgende sranzöstsche AngriffSdiv die>
25., 26., 27. Division, die Division Marocains
165., 42 . und die in ihrer Starke einer Diwsto"
153. Brigade. Außerdem hatte eine unbeka ^
Division am Westhaug dr» Toten Manne»
wurden Deile der 40. Div'.stou und der Mac
gestellt. ^ .



litt,

am.

England als Afhl der Zarenfamilie?
>̂jrich, 28. Aug. (zd.) Di« „Neue Züricher Zeitung-

7 ' solgevde Meldung deS„Meflagero" aus Petersburg:
,,dW  Negierung hat der ruff.scheu vorgeschlagen, dev^  hie aanse faüetliHfep»«miri. n„f »_

(6281
»kW
loihbi
cM
»er»
<Scleu-

jjti bte flanje kaiserliche Familie auf einem Ukreurer
t«zlaod uberzuführen. Die rufssche Regierung hat bis
„idieskn Vorschlag keine endgültige Antwort erteilt.

jji, Untergang des Hilfskreuzers. Provence".
*#fn1, 28. «ug. (j6.) Das Zivilgerichl Den Cherbourg
Ht lodeSerklärungen der bet dem Uetergaogr des Hilf,-
^ „Pwvenc;" ert uvkme« Personen bekannt. Aus der
üäi&t sich, daß außer 149 Matrosen 771 Offiziere, Ua-
■Kte«ns Soldaten beS3. Regiment» dev «olonten dev
Duden haben.lich.,

L;Tbingl
ietHn. In einem boa den Blätter» verschiedener

n »l» Wvng v-töffeutlichten«rief de« Herrnv. OlSevbura
»eritl a. noch: Ich habe mich üb-r dro Verzicht
bmch dr» Reichstages  nicht g,wunde>t. Ich kerne
es) ntM « Urteilslosigkeit solcher Majoritäten zur Genüge

je Aschichte und au, eigener Erfahrung. Wer keine
Mm horte und die Berge unserer Leiche» nicht sah

uns und unseren Feinde» liegen, kann von Ber^
„Ml von allgemeiner Wettverbrüderung nnd intervatio-
, »hl Schiedsgerichten faseln. Furcht and Haß,  da , st-d
a ’ ipilnbuogen, mit denen wir nach dem Srteg'e uns araen-
bet3«t !>«♦ “• h°be« Wir haben dafür zu sorge», daß die
usi»«I !>früher  ist als der Haß. Dan» wird die Achtung
ti beb Mtötanö von selber komme», auf welche wir berichtig-
chd« babe». - - DaS stnb Worte, die zutreffred die
^.jgj lIchv-eler wir dergeben.
«Iß lerI*B» 28  Aug . (sb)  Der vom Hauptousschnß de»
.kneb elvoerichiete Sonderausschuß,  wie die au«

»gliedern des VundesratS und deS Reichstag» zusam-
>lN,!>-l che undu. a. mit der Beratung de: Papstvote betraute
mitt benannt ist, erhält offiziell den Namen . Sonder-
ei« fi  % beim Reichskanzler". Der Reich.-tMtzcäside. t hat da»
Keerb Jt i anen  Lerhandluugenw t beratender Stimme teil-
atbe, " • _
uze(i an. ä
Statt « erMthchte»

*I5f*c*ei‘ Ängste Soldat  de, deutschen Heere»,
Milch Kister Street aus Rastenburg, ist dem. Berl. Lokal"

i ''jährig gefallen. Er war bet AiiSbroch des SrieaeS
lhührtg in die Armee eingetreten H
Setn- 28  August. (SD «. Nichtamtlich.) Der. Secolo"
»tt Athen, daß mau den Schaden der Feuersbrunst in
a°f zwei Milliarden eingeschätzt Dar verwüstete Ge
ir rin Quadrutkilom'ter groß. Die Versicherungen
Geschädigten 20 Millionen Frarc» zur Be-füguug

Die beiden Deserteure. !
Noman aus dem Seeleben.

Don Heinz  E 'Monts.
lFertfetzun») (Nachdruck«erboten.)

«MMltixmnx
in Bleidenstadt und Neuhof.

m », «jShn „ » Krumm - igraftsaianenwiese« findet statt:
in Bleidevstcidt um (Mittwoch, den S Sevtör.
o Js ., nachmittag, 121/« Uhr.

Neuhof am Donnerstag , den S. Keplvr.
d. ZS., vormittags 11 Uhr.

'« wwtonft zu » an der Wiese im Krötevpfuhl.
»̂dev, den 26. August 1917.

König !. Domitnen A enlamt.

Herbstaussaat:
-Sen, Saatweizen, Saatgerste

«n Orizinalzuchtware und «bsautr»
Äen, Saatlupinen, Saatraps,

Stoppelrüben
zur Herbstaussaat und Ernte

m'  Qualitäten gegen Uebersenduog der Saatkartea.

ndwirtschastkiche DentralJarlehnsKasse,
S'liale Frankfurta. M, Saaigntabtriluug.

Tüchstgkeit̂ ^ " Erkennung ihrer seemännischen
.. . Mit nur noch einem älteren Obermaaten bildeten sie die
stehende Besatzung des kleinen Schiffchens. Die übrigen Leute
wurden ie nach Bedarf auf einige Tage kommandiert Und
daß man gerade sie unter den Hunderten von Anwärtern
tat wohl^ o^ " 0 5 016  9ecl0lietften  herausgesucht hatte, das

So weit her war's mit dem „Blitz" ja nun allerdinäs
nicht. Bis der seinem Namen Ehre machte, muffte der Wind
schon blajen mit vollen Backen. Dann mochte er ja wohlsegeln, wie eine Möwe. ' '

Er war eben schon ein bißchen alt, der gute „Blitz", und
damals als er auf der Helling stand, stak die deutsche Sckins-baukunst noch in den Windeln. ^ ^ "

nocĥ Nen^ ^ " '^ " macötm  sich darum weder Waßmann
Die Hauptsache war, man hatte endlich mal wieder ein DeckI unter den Fußen.
Und wie köstlich es nach Teer roch, nach neuem Tauwerk

und Segellinnen. Ha, das war eine Lustl
fo„ 3 f"IeÜ5 öe ff das Werftbassin herumführenden Straße
lag ein Grasflache, der Stapelplatz für alte ausranaierte
Rundhölzer, Keffel und ähnliche Dinge 9
buntä ^ Smen °rt ^̂ 'SN '^ °llen Fahrten, mitten zwischen

In einem der hohlen Masten hakte sich ein Schwarm
wilder Bienen angcsiedelt. Fortwährend ging es hin und
her zwischen diesem Nest und einem mächtigen Rotdornbusch,
der seine blutenschweren Zweige zu einem alten Röhrenke sel
ŝ niederneigte und diesen Veteranen mit Weiß und Purpur

Sie wollten nimmer ruhen noch rasten, die kleinen Tierchen.
Dies beobachtete Waßmann und machte auch Neu auf das

Schauspiel aufmerksam. 1
Der verstand.
Und Waßmann sagte: „Das sind nur Tiere. Wir wollennun aber mal Menschen sein."
Da gingen sie nach derJnventarienkammerund beaannen

^ d°rten lagernden Ausrüstungsgegenstände an Bord zu
schaffen. Gar fleißig arbeiteten sie und ihr Vorgesetzter Ober¬
maat Träger, kontrollierte an der Hand der Liste die über¬gebenen Gegenstände.

Zwei tüchtige Kerle habe er da erwischt, äußerte er m
könnê " Kammeraufseher: zwei Kerle, auf die er sich verlassen

an L̂ nd âm Öer 211,6110  UnÖ 016  bdÖ <m 5reunöe  gingen
Sie erhielten während ihrer Kommandierung an Bord des

„Blitz pro Mann und Tag eine Mark Verpflegungsgeld.
Doch mußten sie für ihre Beköstigung nun selbst Sorge tragen

m atetl  ubereingekommen, selber zu kochen. Heute
aber wollte man noch einmal eine Wirtschaft aufsuchen Es
^rkeiwe Zeit gewesen, sich um Proviant zu kümmern.' Im
lffueiî rgesie" sahen sie rasch ,n Zimmermanns Schenkstube

Dort saß auch ein Bauernknecht aus Ulmensiel.
Er wolle schnell noch „einen verhaften", erzählte der eheer den Heimweg antrete. 0 '
Aus dem einen wurden aber drei und beim dritten fraate

er die Freunde, ob sie schon das Neueste wüßten aus lllmen-
stel das von Anffen Schurmer. Sie feien ja von derenBruders Kompagnie.
,. »Antjen Schürmer ?" Waßmann fragte es qevrefft Hat
sie sich verlobt mit dem Unteroffizier?" ™

Verlobt ? Nein. Aber sie sei gegen Mittag bei Hoch¬
wasser in den Pnel gesprungen. ‘ J

„Wat seggst Du?"
Fast schreiend kam es über Waßmanns Lippen und er

faßte den Mann heftig am Arm.
„Js fe dod ?"

°..L"h°--L-K°n7 nU>L 8i “em  2-n- d-°-
nach Haufe gebracht," erzählte der

Knecht weiter „Die Wunders und die Kreins haben bei ihr
gewacht. Der Alte ist ja schon seit drei Wochen nach Norwegen.
Sie soll ganz still dagelegen haben und kein Wort hat sie
gesprochen. Zuletzt sind die beiden Schwägerinnen dann weq-
gegangen. Die Lüttmaid war ja noch da. Aber wie die zum
Melken mußte und wiederkam. da war die Stube leer und
die Deern verschwunden."

Dies waren die Worte des Ulmenfielers. Und er bestellte
sich»inen vierten : einen Großen, einen Stationsbefehl, dew.̂



würden die beiden wohl bezahlen für die Auskunft, meinte
er pfiffig.

„Ja , ja," nickte Waßmann und würgte die Frage heraus
wie denn das alles gekommen fei.

Der Knecht zuckte die Achseln.
Nen aber stieß einen langen Pfiff aus.
„Kling," sagte er dann.
Waßmann zahlte.
Für den Knecht, für Neu und für sich.
Er hätte keinen Hunger , sagte er zu Neu.
Seine Worte hatten einen seltsamen Ton und ließen

eine Stimme hören, die klang wie aus weiter Ferne.
Das war also das Ende.
Dazu war er ein anständiger Kerl geblieben, der sich scheute,

dem andern ins Gehege zu kommen. Dafür hatte er ver¬
zichtet, daß der dem Mädel das Rot herunterwischte von
oen Wangen und es dann beiseite warf, womöglich in de»
Tod trieb.

So dachte Waßmann , als er eine Stunde später an Deck
des „Blitz" auf dem großen Oberlicht saß. dessen Messingstäbe
im sterbenden Sonnenlichte glänzten und gleißten.

Gar manches Mädel hatte er schon geherzt, aber ein
braves Mädchen elend machen : Pfui Deiwel!

Die Vetriebsgebäude am jenseitigen Ufer des Bassins
standen verschwommen in der Dämmerung des niedersinkenden
Abends. Die mächtigen Fenster blickten herüber gleich den
Augen neugieriger T^ re. Aus den Essen der Gießerei leckten
kurze dicke Feuerstrahlen . Den Schloten entstieg ein' leichter
Rauch und der leise Odem des Windes trug die bläulichen
Gespinste davon.

Der Himmel schien sich zu weiten zu unendlichen Räumen.
Das Grau der Dämmerung ward tiefer und tiefer und in
dem massigen Gebälk der Hellings war bereits ein wesenloses
Schwarz.

Die Schattenhände der Nacht deckten zuletzt alle Bilder
zu. Die rundum entzündeten Lichter bauten goldene Stege
über das schwarzglänzende Wasser, die Srerne flimmerten,
der Nachtwind ging und die Grillen zirpten im Grase.

Tiefer Friede lag über der Werft, dieser am Tage so
lärmenden Werkstatt.

In Waßmanns Brust aber tobten tausenderlei Gefühle.
Starr blickte er hinaus in die Nacht.
Und wie an diesem Abend saß er in der Folge noch

manches Mal.
Immer mutterseelenallein.
Sein Umgang in den freien Stunden war die all¬

gewaltige Natur.
Die redete zu ihm mit tausend Zungen und immer besser

verstand er ihre erhabene Sprache und die Klänge ihrer ur¬
eigenen Lieder.

An Land ging er nur sehr selten mehr.
In Ulmensiel hatte er vorsichtig Erkundigungen einge¬

zogen, um über das Unglück Antjens etwas Näheres zu
erfahren.

Aber man wußte nicht mehr , als der Knecht damals
erzählt hatte. Das einzig Neue war , daß das Mädchen ein
Bündel Kleider mitgenommen hatte und etwas Geld.

Ein Selbstmord war also kaum anzunehmen.
Der alte Schimmer würde mit seinem Schoner vor Mitte

Oktober nicht zuräckkehren. Darum hatte die Behörde sein
Eigentum versiegelt und einen von seiner Verwandtschaft zum
Verwalter bestellt.

Damit war die Sache bis auf weiteres erledigt.
So waren bald drei Monate oersiossen, seit Waßmann

und Neu im Gold des jungen Maientages an Bord des
„Blitz" gegangen waren . Man schrieb Ende Juli , und des
Hochsommers feuerflammsnder Sonnenball schleuderte glühende
Brände hinaus ins Land.

Da stand in der Natur alles matt und welk ; die Birken
in den Forts seufzten unter dem schmutzigen Gran der auf
ihnen lagernden Staubmassen . Es schien, als wolle alles ver¬
dorren. .

(Fortsetzung folgt.)

Spart Papier!
Wer Papier spart, unterstützt Feldheer und Kriegswirtschaft

in der Heimat.

Wetterbericht der Wetterdieaftstelle Weilbu«.
«nramsichtliche Witterung für 30 . Augnft.

Veränderlich, Regenschauer, Temperatur wenig geändert.

Die Fleischmsgabe für BadeM
in dieser Woche Rn bet tut am Freitag vormittag
bi> IO1/* Ubr i« der Metzgerei ’gl . Scheuerrnarm ^

Daselbst 'Autlerausgabe Samstag vachmit!»,,
Städtische Leöensmittelkomwisst^1580

Kartoffel-Ausgabe
findet für die hiestgev Einwohner im Lagerraum
lhak statt und zwar ans LebevSmittelkarteu-Abschnitt

Donnerstag, den 30. August d. Zs.
LebeuSmittrHarte l —250 von 2—3 Uhr rechir

„ 251—600 , 3—4 ,
. 501- 750 . 4 - 5 . .
„ 761—1000 . 6—6 . .
Ilreitag, den 31 August d As

LebrnStaittrlkarte 100 1—1250 von 2-—3 Uhr rach,
„ l ? 5i — 1600 , 3—4 „
, 1501— 1750 , 4—5 .
„ 1751- Schluß . 5- 6 „

Pü >ktlicheSE>scheinen ist zur schnellenE l -diMgd,tz
erforderlich Gut erhaltene Säcke sind mitznbtiugi,.

Laagknschwalbach, de» 29 August 1917
1557 Die städt . Febensrnittelstommiffion

Grüner

Notkopf-Papagei
entflogen.

Segen gute Belohnung ab-
zviefero.
1554 Parkstraße 7.

Deutscher
Schäferhund

ober Dobermaua , gute Raffe,
zuverlässig u. wachsam, pce>S-
wert za lausen gesucht.

Schristl. Angebote mit Preis
a . d Geschäftsstelled Bl . »559

Einige gute_Aecker
in bester Lage billig za ver¬
kaufen. Nähere» bei
1521 Z Gschrvege

1 gebr. Bettstelle
mit Sprungraymen zu ver-
kaufet.
1506 Advlfstr. 23.

Pferdemarkt
Irankfurt a. M.

auf d. Gelände g' g' N-
über d. Ostbahohof.

IMittwoch, 5. Sept . 1917!

Für tach Barmen suche für
in PrivathouShalt (2 Kinder)
ein zuverläsfipl»

WM" Mädchen
(Manu im Felde) Kitverfrl.
vorhanden.
Aotel -Herzog v. Aassau,
1553 Zimmer 71

Ehrliche» junges
Mädchen

lt  eiaea kleinen Hans halt und
uc Mithülse sür eiu kkolotial-
raretgeschäst gesucht.A. Thiel,
555 Schlang« bad.

Verloren
eine Wogensäge
Belohnung obzugebeu
155» Aug . Sa

ItrJ
bet
Lazarett

uommen habe, führeich
Praxis  al » Helm
vor wie rach aus.
Meta Fuhr , H-'

Dar Hau»:
Billa Johamis
soll zu Etaoen-Wohuu-in
geändert werdet, er gibt
tutgen von je 4 f
Küche.

Um evtl. Wünsche
stchtil-en z« könne,',
erwünscht, wennMietsl«
schon jetzt daselbst
wolltet . Die Fert
kato zum 1. Januar
solgev

Schönes
Nutzvaumb

mit Aoßhaarmairatz«
gutem Hause zu kam»

Nähere» ia der
deS „üarboten'

Schön«
Ferkel

5 Wochen alt, M

1552
Ludwig °-

Hüuidaä

Zucht -ElltK
3 Stück 60 Mark
Verkäuflich . j

MLflerei Z ^ '

Hifämeri"
für Büiodl

u _ tfintmit amen ^ otkenv |
Stillung zum l- ^
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